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232 Erlaͤuterungen

d. i. es waͤre eine Spirallinie, welche bei Vollen¬

dung ꝛc. und die Spirallinie geht da durch den

Krels, wo x = mp iſt; es wird namlich in dem

Fall y = r, und die Gleichung 1x) * mpy ver¬

wandelt ſich inx = mp.
§. 610.

Die Verhaͤltniß jeder Flaͤche einer halben
Radlinie EAF zu dem halben beſchreibendenKreis
FIR laͤßt ſich in völliger Schärfe angeben; fie iſt
naͤmlich, wie in der Anal. des Unendl. gewieſen
wird, genau wie 3: 1.

§. 625.
Um das Quadrat von fo vielen Gliedern, als

man will, zu berechnen, kann man nach und
nach einzelne Glieder quadriren, und bie ſo qua¬
drirten Glieder allemal aufs neue als den erſten
Theil der Wurzel und das zunaͤchſt folgende Glied
als den zweeten anſehen. Auf dieſe Art er¬

giebt ſich
14 (I Ax Bx 4 CxY ¬

wo man zuerſt (1 + Ax) 1 +2 Ax Ax
ſucht; daraus giebt ſich ferner( Ax Bx = (14 Ax)* 4 Bex 4 26

(14 Ax)
s 14 2AX Ax 4 2ABx? Bx;
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Gröoͤßen. 233

und hieraus findet man(14Ax4 Bx? 4 Cx) * (1 4 Ax 4 Bx)* 4.Cx 2Cx (14 Ax Bx)14 2Ax 4 Ax.2ABxI- BxIM A 2BCRt L C?xS
2B 42 +2AC

So laͤßt ſich die Reihe, ſo weit man will, fort¬
ſetzen, und alſo (1 x) fo genau, als es ver¬
langt wird, berechnen . Allgemeine Regeln, wie ſich
die folgenden Glieder aus den vorhergehenden be¬

rechnen laſſen, findet man in der Anal. des Un¬
endl. S. 41. Die wirklicheBerechnung giebt nun

l(i IAI 0,5x - 0, olz5. x o, oß35. 3.2)
Da ſowohl für + x als — * alle grade Potenzen
ebendieſelbigen find, ſo iſt klar, daß für (1 - x)
das erſte, dritte, ‚fünfte. und uͤberhaupt alle un¬
grade Glieder ungeaͤndert bleiben; die graden
aber werden verneint. Alſo iſt

(G - x) AI — 0, 5x — 0,0125. X - 0,6625. x? =—- R)
ſo daß alle auf das erſte folgende Glieder verneint
werden. Die Reihe Qlaͤßt ſich gebrauchen, aus
jeder gegebenen Zahl die Wurzel zu ziehen. Iſt
naͤmlich a irgend eine gegebene Zahl, und wollte
man Ha vermittelſt der Reihe Q finden, fo ſei
das in der Reihe der Zahlen vor a zunaͤchſt vor¬
hergehende Quadrat = be, dieß giebt
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6 alſo

fe. 2 - b*
3b. | — — ——. 5

0 Il

S ſei das zunaͤchſt auf b? folgende Quadrat, daß
alſo a zwiſchen e und es liegt, ſo iſt (36 — *)2b 41 (39) alſo hoͤchſtens 2—= b = 2b, weil
a und e wenigſtens um 1. verſcheden ſind; mit—

2. 2b
hin iſt niemals TEE . oder niemalsD b

45h 2.
Weil nun fuͤr 2 = 3 niemals b = g, alſo

niemals b = 2, ſo iſt offenbar niemals

9 > ı und daher niemals

2 — b1
b*

aber auch für = x convergirt noch die Reihe C,
folglich iſt die Formel

. ab?Tabl” — — 5.re- ri m) )

allemal brauchbar. Nur in dem Fall, wo a < 4
hat fie keinen Gebrauch , weil da b = ı wäre;
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der Kaͤſtneriſchen Anal. endl. Groͤßen .
für dieſen Fall hat man allemala r (i —

> ) T.)
wobei man die Reihe R gebrauchen kann. Ver¬
mittelſt dieſer beiden Formeln 8s, T, werden die
Reihen Q , auf alle Fälle anwendbar, ob¬

gleich dieſes Verfahren oft auf ſehr muͤhſame
Rechnungen fuͤhrt .

Die Lehre von dem Newtoniſchen Parallelo¬
gram werde ich nun, wie ſchon in der Vorrede
exinnert worden, uͤbergehen , und ſtatt ihrer einer
lehre erwaͤhnen , die fo wichtig iſt, und doch ges
woͤhnlich denen, die ſich nicht mit der Analyſis
des Unendlichen beſchaͤftigen, unbekannt bleibt.

Von der Methode des Groͤßten und
Kleinſten; von den Tangenten der krummen

Linien, den Wendungs- und Ruͤckkehr¬
punkten.

1.

E ſei AGß irgend eine krumme Linie, ,z,
und man nehme eine willkuͤhrliche

Ordinate DM; man ziehe ferner Mk der Abſeiſ¬
ſenaxe Aß gleichlaufend, ſo werden die beyden
Ordinaten DM, EF, diezu zwoen verſchiedenen

P 4 Abſeiſ¬
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